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K. Werbungsmefen.

Der BVerfebr mit dem Berner-Regiment in Lonfgl,
ficil. Dicoflen befchrantee. fich auf die Jnempfangs
nabme der Todtenfcheine und BVerfendung der da-
perigen Nachlafie. Cin Bericht tiber dag Regiment
fangte nicht ¢in, fo daf iiber deflen Stand feine
Angaben gemacht werden fonnen,

L. Topographifdye Anfnahme des Kantons.

Die Arbeiten rviicken fictig vor, jwar war das
Sabr 1856 nicht fo ergichig wic 1855, wad eincr.
feitd der wechfelnden Bitterung, andererfeitd dem
aubaltenten Augenleiden ded Obervingenicurs ju.
sufchreiben ift, immerbin aber darf man ciner bal.
digen Bolendung der Aufnabme in nidht ju fer-
uer Jeit cntgegenfeben.

» »
*

Remerfung der Redvaftion, Wir verdanten
dic freundliche Ucberfendung des Amtsbericheed
anferes groften Kantond befiens und erfuchen un.
fere werthen Kameraden in andern Kantonen um
den ndimlichen Diendt.

Der nMorgentraumer’ an Kamervad K.

Rielen Danf fiir gutgemeinte Lehren! Aber wenn
man ¢ben tedumt, fo find die weifeften Vorfdhriften
perforen, Dicd auf den Vorwurf ded ,Kind mit
dem Bad Ausfchiitten’s?, ,le ridicule tue“, ,sit
modus in rebus.

Unrichtig ift, daf der gange Snbalt von 911‘ 39
mein Befleidbungsverfchlag fein foll, nnn[xntrtd)
derjenige der Brigade i nicht der meiney fondern
ich nabm blog an, bei der Freibeit, weldhe ih
¢ncben der feflen Norm in verbindlichen Unter.
fcheidungsgeichen) foffen wiirde, ware infolge freicy
Ausoahl durdr die betrefFfenden Stinde u. f, W,
cine fo buntichecfige Brigade sufammengefommen,
Sch glaubte dies deutlich genug ausgefprodyen ju
baben und wdblte defbalb abfichtlich ven Ausvruc
. ofonnten 5 B, vie cingelnen Truppentbeile fich
tragen® flatt: ywiivden wiv die BDrigade fleiden”
und dies gibt mir den Anfaf auf den wefentlichen
Swed diefer Jeilen ju fommen, ndmlich die ndbere
Begeichnung desjenigen meiner Grundfdpe, welchen
Kamerad K. am meiften dberfeben bat, ndmiich der
freien Wabl und ded Gefchmactes, der BVolfd,
thiimlichfeir, die von unten auf und von in.
nen beraus fommt, und woraus fich denn chen
Mannigfaltigfeit, leichte Untericheidung, nicht blos
fiir den falten Bervftand, fondern auch fiir den
[ebenvigen Sinnen.Cindrud, vaber weit infincti-
vere Cefenntlichteit, groferer Wetteifer jwifdhen
der ver{chicden gefleideten Truppen. v. h. Landes.
theilen ergibt, Wir miifien nicht vergeffen, daf
unfere Teuppen nicht fehende find, alfo an die cin.
gelne Truppe fich nicht dic alten glovveichen Cr-
inncrungen tndipfen, wie an alte Regimenter fre-
bender Heere. Was bei diefen der Wetteifer giwi.
fchen den Regimentern, muf bei und der auch im

Biirgerlichen fets rege jwifchen den eingelnen Stin.
den, Landesgegenden crfepens und nach dem Wefen
der menfchlichen Seele ,machen chen Kicider Lente”,
defibalb miiffert cben die fo viel moglich cigens d. b,
volfsthiimliche landesiiblichen, felbit gemdbiten Klei-
der getragen voerden.  Befanutlich vercinige aber
fein Bolf und Heer fo viele verfchicdene Eigens
thlimlichEciten in fich, al8 das unfere, und follte
daber, fogar wenn ¢8 cin febendes wdre, nach ge-
funden Grundfipen fid) mannigfaltiger fleiden, als
irgend ¢in anderes. — Der Borfdhlag ded Kame-
rad K. ift nuy bei cincy. fiebenden Cintheilung un-
feres Hecred audfiibrbar, gegen weldhe aber Oberft
Bicgler fiirglich in am Feft Jiiridy trefliche Sriinde
anfiibree, namentlich, ,vaf die Cintheilung. im
Frieven fiir den Kricg felten pafe,s

LBon oben herab wollen wir cinen weit grunb«
faslicher und fefter als bisher geordncten
Rabmen von Untcrfcheidungseichen, in diefem
Rabmen aber cine in gewiffen Stufen bis in die
unteriten Gticder fich erirectende Freibeit, — Fins
det denn femand die Mangelbaftigeit und Freiheit
in der Vefleidung unferey bcbubmgcfdlfcbartm
bei den ¢idg. Fecifchiehen lacherlich?

Nun noch einige thatfachliche Vemerfungen. Un.
vichtig ift, daf die gnddigen Herren vor 1798 nj-
pellivende Vorfdldge im Heernwefen vielcicht ofd
Dochoerrath betrachtet barten, Sett 1782 be.
fchdftigte fich die nur dred Fabre vorber gegriin.
dete , Helvetifch- militdvifche Gefelfdafty, deven
Bergcichniffe gur Mebraabl dic aller-avifiofratijd.
flen Namen jdblen, fortwdbrend mit Vorfdldgen
su Cinfiibrung grogercr Gleichformigfeit in allen
miglichen Fachern ves fehweigerifchen Webrvefens,
und feiftete darin big ju ibrer lesten BVerfamm.
Tung (1797) febr Bemerfenswerthes. Die Berfchico
denartigfeit ver Klcidung muf man aber damals
als entweder den umwefentlichten Ucbelitand, cder
fogar al3 cinsn BVortheil (entfprechend unferer
Anficht) angefchen bhaben, indem die in allen ane
dern Fachern febr weit gehende beantragte Glcich-
formigEeit fiir die Klcidung nicht mit ciner Sylbe
von Feiner Seite beriibrt wurde. Seit 1788 wur.
den jene Vorfdldge aud) der Tagfapung mitge.
theilt und von ibr mit Beifall entgegengenommen,
obgleich fic gum Theil weit etngreifender waren,
alg blos auf Klcidung beyiigliche (S. ,Verband:
fungen [und @tfd)id)te] bcr Helvetifch-militdrifchen
Ocfhichte. Bafel bei W, Haas, Sobhn, 1788 bis
1797", welche vud crft mt dem Sahreiben unferes
Morgentraumes befannt wurden).

Was vie Bemerfung dfiber dreichifche und fran.
sofifhe Uniformirung betrifft, fo find wiv beide
wefentlich cinverfanden, Sedenfall gebt bei der
pitreichifchen Rinie die Unterfcheidung weiter, alg
bei und; anch tragen ja dic Ungarn noch Fnappe
%léinufl«tbxr, und auf fiirglich crfchicucnen treffs
lichen Biteeichifchen Soldatenbildern war auch der
Statiensy vom Deutfchen ju unterfcheivens (felb
gefeben Habe ich in den lepten Jabren bios deute
fche Regimenter) bei der frangbfifchen Linie ver-
gifit Kamerad K. die verfchicdencen Garben an Epau.



fettes (und SKragen?), die Danptiache aber ift;
daf wir nur einc Art Jofanteric baben, fene
Heere aber mebreve andere neben der Linic, von
ibnen in ver Kleidung durchaus unterfchicden.
Mich freut neben dem Urtheil von Kamerad K.
am Beften, 2af ein anderer Kamerad, der fo viel
wie wenige andere, die Kugeln pfeifen boree, fich
fiivglich, obne meine Berfaffercigenichaft oder auch
nur meine Beimmung su den Morgentrdumen ju
fennen, mit Begeifterung volftdndig damit cinvers
ftanden audgefprochen bat, Y/

Die Kavalleviedebatte in der Bundesdver-
fammliung.

Wir miiffen nochmald auf diefelbe juriicctommen,
indem wir dber deven Refultat unfer Bedauern
ausfprechen; wir wagen ju bebaupten, daf diefer
Reorganifations. BVorfchlag der cingige war, der
daucrnde Heilung der Schiden verfprach, an de-
nen vicfe Waffe feit mebreven Jabren franfelt;
swoar wollen wir nidht Ieugnen, vaf gegeniiber dey
Dpfer, die cin Kavallerift bringen muf, cine flene
materiele Unterdiipung ibre volle Berechtigung
bat und wir nehbmen an, ¢3 whre cin leichtes ge.
wefen, cinen dedfallfigen’ Jufas dem Gefesesvor.
fchtag Beizufiigen. Cbhenfo find wir mit der Jefin-
ger BVerfamminng cinvertanden, dic auf cin ge.
rechtered und billigeres BVerfahren bei den Pferdes
fchapungen dringty in vicfer Begichung find na-
mentlich audh diejenigen berittenen Offigicre allcy
Waffen, dic auf gute Pferde feben, ju Klagen be-
rechtigts aber indem wir dicfes gugeben, midyten
wir fein Hauptgewicht auf die matericlien Begiin.
figungen gelegt yehen, indem bier unferer Anficht
nach nicht der Schwerpunft der Frage licgt, Der
Kavallerit gebort meiftens der begiiterten Kiaffe
an; ¢d fommt ibm vaber ouf 50—60 Fr. ichwer.
lih fo vicl an, ald auf cine andere und tiefer
greifende Crlcichterung und dicfe ware cben in dev
fiirgeren Dicngzeit gelegen, €3 it cine bedeutende
Erlcicdhpterung, nach jchn Dienijabren, alfo im
dreiffigften Altersjabr gdnglich dienffrei ju feing
die Ancrfennung derfelben wiirde der Waffe able
reiche Refruten gugefiibre baben, was cine fleine
Gelventfchadigung — und cine grofe werden wir
nicht geben-fonnenw — nicmald thun wird. Vian.
dher) der Lot und Gifer jum Dienft hat und der
fidh auch cin Pferd dalten fonnte, crichrict jest
vor der Werpflicdhtung, bis s 36jke refp. 45ie
Alterdjabr betandig cin foldhes balten ju miifen
und wendet fich daber ciner anderen Waffe ju,
dic gwar audy Opfer, aber feine fo grofen pefu.
nidren von ibm verfangen twird. Andere werden
unwilfiibelich filr die Waffe gewonnen werden,
indem . fie die furge Dienflyeit crwdgen, nach wel
cher fie gerade im Alter, in welchem Haud und
Ocfchaft ihre volle Thatigleit crfordern, frei und
ledig vou jebem Dienfte werden.  Sudlich bedarf
die Kavalleric mebr ods jede andere Waffe jenes
fefen Reitermuthes, der nur der Fugend eigen

it cine Refervefavallericfompagnic wird bei ung
fdocelich dad gleidye (eiften, was cine Husyiiger.
fompagnic, was bei den anderen Waffen durchansd
nicht der Fall it. Der Nefervefchiibe wird ruhiger
und darym ficherer fehicen, ald der ded Ausjuges:
der Referveinfanterit it ausgewachfen, im vollen
Befip der Manncstraft und fann daber mebr cr.
tragen als der junge 21—24jabrige Soldat ded
Nusjuges; gany anders if 3 .aber bei ver Kavals
lerte und obne jemand ju nabe treten ju wollen,
find wic doch dibersenge, daf vicfe Wabrbeit uni

00 mebr ald cinem meﬁrvctnvau«rtft beatige

werden wird,

BWie foll nun dem offen dalicgenden Uebel abges
bolfen werden? Dariiber Haben: die Heren Oppo.

uenten in der Bundesverfammiung fauberlich ge-

fchwiegen. Man batte cben wicder cine Rarfe Dos
fis Kantonligeift im Leibe und da Griinde gegen
das Gefep, fichbaltige Griinde nicht ju Sebot fan-
dens fo begniigte man fid), dafielbe cinfach ju vere
werfen tate ju betdmpien. Das ift wabrlich niche

die Bebandungsweife, dic die Armee verbum.

Over glanben vicllcicht jene Herren, die fchreies
rifhe Armee bediirfe gar feincr Kavallcric, man
reiche mit der Nacionalwafe aus, dem lacherlichen
Stantftuger, von dem in Bern fo viel gefuntert
worden, wdbrend die cigentliche :}elbmaﬁe alg
Sticffind bebhandelt wurde! Das wdre cine arge
Thufhung, von der fie ciw oberfdchlicher Blick
auf die fhweigerifche Kriegsgefchidhte bewabren
tonnte. Diec Schreeiy bedarf fo gut der Kavalerie,
als 3. R, cine Armee, die in Siiv.Weft- Deutfdi,
fand ficht; unfer OMiteclland ift nicht wefentlich
von der Bodenformation Vaden’s und Wiirtem.
berg’s verfchicden; ja dic Wegeverbindung ift theils.
weife noch ausgebitderer; aderdings im Hochges
birg wird man der Kavalceric fehr entdbebren fom.
nen, aber wir fonnen ung nidht immer im Hoch-
acbirg aufpelen, o8 wird vad fogar cine felrene
Ausnabme feins was bicten uns unfere Nlpen in
cinem Krieg gegen Preufen gendipt! was im Kams
pfe gegen eine frangdfifche Armee, die unfere Neu.
tralitdt nicht achten und durch unfer Gebict nach
Deutfchland dringen wil!*) €3 it daber unver.
antwortlich, wenn man fo obne cigentliche Prifs
fuug vic Miteel verichmdbt, die fidher unfere Ka-
vallerie geboben batten und die jedenfalls big jepe
ourch nichts andered gu erfepen find. Oder will
man watten, bis alle taftifben Sinbeiten diefer
fdyomen Waffe auf die Hlfte ibres Eeltivbeftans
ded redugire find, bis feinc Refruten fich mebe
melden und der fdweigerifche Feldvberr am Tage
ded Nufgebotes statt iber 3000 Reiter, diber boch.
ftens den Drwittel verfiigen fann, Dann wird viel.
leicht als Troft ibm mitgetheilt, daf Scharnborit
die preufifchen Kavalleriegencrale mit dem Agiom

*) Eine Chance, die wir fcharf in’¢ Ruge faffen mhfen ;
denn ctwas gebt im Pavifer Hegenteffel vor; die

- "rmee, die jungen Generale, wollem Rrieg, aber einen
Rriegs der in beffere D uartiere fiibrt und mehr Beute
gibt, alg in der Krim und in Kabplien. . .



	Der "Morgenträumer" an Kamerad K.

